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Monatsumfrage von „Die Familienunternehmer 
- ASU“ und „Die Jungen Unternehmer - BJU“ 
 
Die Umfrage wurde im Oktober 2009 unter 522 Mitgliedern 
von „Die Familienunternehmer - ASU“ und „Die Jungen 
Unternehmer - BJU“ durchgeführt. 
 
Themenfelder: 

I. Steuersenkungen als Wachstumsverstärker? 
II. Finanzielle Entlastungen durch Regierungswechsel? 

III. Bürokratische Entlastungen durch Regierungswechsel? 
IV. Veränderte Personalplanung durch Regierungswechsel? 
V. Auftragserwartungen für das 1. Quartal 2010. 

 
 
 
 

Halten Sie Steuersenkungen für ein geeignetes Mittel zur 
Verstärkung des Wirtschaftswachstums? 

76,8%

23,2%

ja

nein
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Erwarten Sie für ihr Unternehmen durch die neue Bundesregierung 
finanzielle Entlastungen ?

7,6%

59,3%

33,1%

ja, in erheblichem Umfang.

ja, ein wenig.

nein

 
 
 
 

Erwarten Sie für ihr Unternehmen durch die neue Bundesregierung 
bürokratische Entlastungen ?

17,4%

55,8%

26,7%

ja, in erheblichem Umfang.

ja, ein wenig.

nein
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Hat der Regierungswechsel Auswirkungen auf Ihre Personalplanung?

10,9%

1,0%

88,1%

Ja, ich werde mehr Personal einstellen.

Ja, ich werde weniger Personal einstellen.

Nein.

 
 
 
 

Wie schätzen Sie Ihre Auftragsentwicklung im ersten Quartal 2010 ein?

0,8%

2,7%

28,4%

51,3%

13,9%

2,9%

Anstieg um mehr als 50 %

Anstieg um 25 bis 50 %

Anstieg um bis zu 25 %

Bleibt gleich

Rückgang um bis zu 25 %

Rückgang um 25 bis 50 %

 


